
Grundwissen Natur und Technik /Biologie 

5.5.5.5. Jahrgangsstufe 
 

  Themenbereich Zoologie  
Schwerpunkt Menschenkunde und Säugetiere 

 
 
Kennzeichen des Lebens:  

Stoffwechsel, Fortpflanzung, Reizbarkeit, eigenständige Bewegung, Wachstum und 
Aufbau aus Zellen  
 

Zelle: 
Grundbaustein aller Lebewesen, bestehend aus: 

dem Zellkern zur Speicherung der Erbinformation, 
dem Zellplasma, in dem der Zellstoffwechsel stattfindet, bei Pflanzenzellen findet man 
dort die Zellsaftvakuole und, in den grünen Pflanzenteilen, die Chloroplasten 
und der Zellmembran, welche die Zelle nach außen hin abgrenzt. Pflanzenzellen sind 
noch von einer zusätzlichen festen Zellwand umgeben. 

 
Skelett: 
Knöchernes Innenskelett als Stütze des Körpers und Ansatzstelle der Muskulatur 
 Bestandteile:  Schädel (schützt das Gehirn)und Wirbelsäule (schützt das Rückenmark) 
   Brustkorb aus Brustbein und Rippen (schützt Herz und Lunge) 
   Schultergürtel aus Schulterblättern und Schlüsselbeinen 
   Beckengürtel (Darmbeine und Sitzbeine) 

Armskelett aus Oberarm-, Elle/Speiche, Handwurzel-, Mittelhand- und 
Fingerknochen 
Beinskelett aus Oberschenkel-, Kniescheibe, Schien-/Wadenbein, 
Fußwurzel-, Mittelfuß- und Zehenknochen 

 Gelenke: bewegliche Verbindungsstellen zwischen den Knochen 
 
Muskeln: 

können sich unter Energieverbrauch zusammenziehen, aber nicht eigenständig wieder 
dehnen und arbeiten deshalb nach dem Gegenspielerprinzip (Bsp.: Beuger und 
Strecker). Bei der Muskelarbeit wird Wärme freigesetzt. 
 

Nahrungsbestandteile:  
Nährstoffe: Eiweiße dienen v.a. als Baustoffe, 

Kohlenhydrate und Fette v.a. als Energielieferanten 
Wirkstoffe:  nur in geringen Mengen nötige Vitamine und    
  Mineralstoffe 
Ballaststoffe: nicht verdauliche  Nahrungsbestandteile zur    
  Anregung der Verdauung 
Wasser 

 
Verdauung: 

Zerlegung der Nahrung in kleinste Bausteine, um die Aufnahme ins Blut zu 
ermöglichen. 
Verdauungstrakt: Mund (Gebiss bestehend aus Schneide-, Eck- und Backenzähnen 
dient der mechanischen Zerkleinerung), Speiseröhre (aktiver Transport), Magen 



(Durchmischung und Keimabtötung), Dünndarm (Zerlegung und Abgabe der 
Nährstoffbausteine ins Blut), Dickdarm (Wasserentzug) 

 
Innere Atmung (Zellatmung): 

Abbau von Nährstoffen ( v.a. Traubenzucker) mit Sauerstoff zu Kohlendioxid und 
Wasser in den Zellen unter Freisetzung von Wärme und Energie für Lebensvorgänge. 

 
Äußere Atmung: 
 In der Lunge: 

Aufnahme von Sauerstoff aus der Atemluft ins Blut und Abgabe von Kohlendioxid 
aus dem Blut in die Ausatemluft.  
 

Blut: 
 Rote Blutkörperchen:  Sauerstofftransport 
 Weiße Blutkörperchen: Infektionsabwehr 
 Blutplättchen:   Blutgerinnung 

Blutplasma (Blutflüssigkeit): u.a. Transport von Kohlendioxid, Nährstoffbausteinen, 
Wärme, Abfallstoffen usw. 

 
Blutkreislauf (geschlossen): 
 Herz:  Pumpe 
 Arterien: Transportieren Blut vom Herzen weg 
 Venen:  Transportieren Blut zum Herzen hin 
 Kapillaren: Verbinden Arterien und Venen 
 
Reize: 

Von den Sinnesorganen aufgenommene Informationen 
 

Sinnesorgane (Ohren, Augen, Nase, Zunge, Haut): 
Nehmen Reize ( Schallwellen, Licht, Geruchs- und Geschmacksstoffe, Wärme, Kälte, 
Berührung) auf und wandeln sie in Nervensignale um. 

 
Nervensystem: 

Gesamtheit der Nervenzellen des Körpers.  
Gehirn und Rückenmark bilden das zentrale Nervensystem = ZNS (Schaltzentrum, 
Verarbeitung der eingehenden Nervensignale, Wahrnehmung, Befehlsausgabe). 
Sinnesnerven leiten Signale von den Sinnesorganen zum ZNS hin, Befehlsnerven 
leiten Signale vom ZNS zu Muskeln oder Drüsen. 

 
Fortpflanzung: 
 Begattung: Übertragung der Spermien in den weiblichen Körper 
 Befruchtung: Verschmelzung der Zellkerne von Eizelle und Spermium 
 Eizelle: große, unbewegliche weibliche Geschlechtszelle 
 Spermium: kleine, bewegliche männliche Geschlechtszelle 

Embryo: der sich aus der befruchteten Eizelle entwickelnde Organismus (Kind 
 im Mutterleib) 

 
Systematik: 
Der Mensch gehört zum Stamm der Wirbeltiere (wichtigstes Kennzeichen: das knöcherne 
Innenskelett) und zur Klasse der Säugetiere (wichtigste Kennzeichen: Haarkleid bzw. Fell, 
lebend gebärend [ nur wenige Ausnahmen, z.B. Schnabeltier] und Säugung der Jungen) 


